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Majestätisch steht er am Firmament,

die Magie und der Zauber ist sein Element,

er lässt mich Herumwandern nach Bedarf,

raubt mir meinen nächtlichen Schlaf.

Doch das sind für ihn nur Kleinigkeiten,

er kann mir auch höllische Angst bereiten,

indem er mich zum Werwolf erweckt,

mein Alptraum ist dann perfekt.

Ein Schmerz zerreißt meine Glieder,

als Bestie erkenne ich mich kaum wieder,

mein Körper ist bedeckt mit Fell,

und Krallen wachsen mir ganz schnell.

Habe meine Beute im Wald gefunden,

blute aus mehreren Wunden,

erschöpft leg ich mich nieder,

und erwache als normaler Mensch wieder.

Sehnlichst wünsche ich mir den Tag herbei,

denn dann ist der Spuk endlich vorbei,

der Mond erstrahlt in voller Pracht,

das war die gruseligste Vollmondnacht.
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….ich wünsche allen eine angenehme Nachtruhe.
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